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Padel in Elsterwerda 

Den Trendsport gibt es jetzt an der Tennishalle 

Weltweit soll sie eine der am schnellsten wachsenden Trendsportarten sein. In Elsterwerda 

kann sie jetzt am Holzhof gespielt werden: Padel. Wie die Mischung aus Tennis und Squash 

funktioniert. 

Eine neue Padel-Anlage mit zwei Plätzen und zwei Pickle-Tennis-Plätze gibt es jetzt im 

Außen- und Innenbereich der Tennishalle am Holzhof in Elsterwerda. 

Das gibt es im ländlichen Raum in ganz Deutschland angeblich so nur in Elsterwerda. Das 

sagt jedenfalls Dieter Anders, Chef des Tennisvereins in Elsterwerda. 

Wovon spricht er? Von zwei neuen Feldern, auf denen Padel, eine Trendsportart, gespielt 

werden kann. Unterstützt von der Sparkassenstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ hat der 

Verein mit einem großen Eigenanteil etwa 130.000 Euro in zwei baugleiche Anlagen 

investiert. Neben der neuen Padel-Anlage sind in der Tennishalle und im Außenbereich je ein 

neues Pickle-Tennis-Spielfeld entstanden. 

Padel soll weitaus leichter als Tennis zu spielen sein. Da der Ball durch Wände immer im 

Spiel bleibt, bleiben die Spieler stets in Bewegung. Das Spiel ist ähnlich dem Tennis, die 

Berechnung gleich und das System aber insgesamt leichter. „Hier können Interessenten, vor 

allem Kinder und Jugendliche, Menschen bis ins hohe Alter die verschiedensten Tennis-

Sportarten ausprobieren. Das macht unsere Tennisanlage weitaus attraktiver“, erklärt Dieter 

Anders. 

So sieht das Spielfeld einer Padel-Anlage aus 

Das Spielfeld einer Padel-Anlage misst nur etwa ein Drittel eines Tennisplatzes und es ist wie 

das große Original durch ein Netz in der Mitte geteilt. Glas- und Gitterwände, die ähnlich wie 

beim Squash aktiv ins Spiel einbezogen werden dürfen, umgeben das Feld. Gespielt wird mit 

soliden Padel-Schlägern ohne Saiten, aber mit Löchern, und modifizierten Bällen, welche 

Tennisbällen ähneln, aber über etwas weniger Druck verfügen. Im Spielmodus wird Padel im 

Wettbewerb ausschließlich im Doppel gespielt. 

 

Padel in Elsterwerda: 

Ab wann auf der Anlage für neuen Trendsport gespielt werden kann 

 

Die Gästeschar – unter ihnen Landrat Marcel Schmidt, Bürgermeisterin Anja Heinrich, das 

Vorstandsmitglied der Sparkasse Thomas Jentzsch sowie der Präsident des 

Tennisverbandes Berlin-Brandenburg, Dr. Klaus-Peter Walter, und der Geschäftsführer des 

Tennisverbandes, Felix Rewicki, beide aus Berlin – war fasziniert. Manche mussten gleich 

selbst mal probieren. 

Regelmäßig wird die Tennisanlage auf dem Holzhof neben den etwa 150 Vereinsmitgliedern 

von Schulklassen der umliegenden Bildungseinrichtungen besucht. In diese Richtung zielt 

auch noch der Aufbau der nun entstandenen kleineren Anlagen. Mit all dem soll ein größerer 

Personenkreis angelockt werden. 

https://www.lr-online.de/lausitz/elsterwerda/sport-in-elsterwerda-padel-die-neue-sportart-mit-spassfaktor-77901334.html
https://www.lr-online.de/lausitz/elsterwerda/padel-in-elsterwerda-ab-wann-auf-der-anlage-fuer-neuen-trendsport-gespielt-werden-kann-78763555.html
https://www.lr-online.de/lausitz/elsterwerda/padel-in-elsterwerda-ab-wann-auf-der-anlage-fuer-neuen-trendsport-gespielt-werden-kann-78763555.html
https://www.lr-online.de/lausitz/elsterwerda/padel-in-elsterwerda-ab-wann-auf-der-anlage-fuer-neuen-trendsport-gespielt-werden-kann-78763555.html
https://www.lr-online.de/lausitz/elsterwerda/padel-in-elsterwerda-ab-wann-auf-der-anlage-fuer-neuen-trendsport-gespielt-werden-kann-78763555.html
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• Padel eingeweiht: Großer Bahnhof an der Tennishalle Elsterwerda mit 

Landrat, Bürgermeisterin, Sparkassen-Vorstandsmitglied und den Chefs 

des Tennisverbandes Berlin-Brandenburg. 

 

Veit Rösler 

Zeitnah soll über der derzeit unter freiem Himmel auf dem Holzhof in Elsterwerda 

entstandenen Anlage eine sieben Meter hohe Halle aufgestockt werden, um vor allem über 

den Winter unabhängig von der Witterung zu sein. Die isolierte Halle soll über eine 

Solaranlage auf dem Dach und einen Speicher beheizbar sein. Nach den Vorstellungen des 

Tennisvereins soll die Halle bis zum Winter aufgebaut werden. 

Padel und die Promis 

Padel-Tennis ist eine dynamische Rückschlagsportart, die Elemente aus Tennis und 
Squash kombiniert. Sie gilt weltweit als eine der am schnellsten wachsenden 
Sportarten und ist besonders für ihren hohen Spaßfaktor und die einfache 
Erlernbarkeit bekannt. In vielen Großstädten gibt es solche Anlagen längst. 
Promi-Padler sind unter anderem Mats Hummels & Mischa Zverev, Christoph Kramer 
& Marc Rzatkowski, Uwe Ochsenknecht & Christian Düren sowie Lena Gercke & Mario 
Gomez. Auch Jürgen Klopp und Hansi Flick haben sich als Padelfans geoutet. 
Promi-Magazine berichten auch über Padel-Auftritte von Zinédine Zidane, Zlatan 
Ibrahimović, Cristiano Ronaldo, Toni Parker, Tiger Woods und Justin Timberlake. fc 
 

 


